
dıe Vollmacht, den Herrn 1mM eucha-chen S daß ihnen das Recht auf diese
Bezeichnung belassen ırd Fın Zeichen ristıschen pfer prasent machen.
der Offenheıt ist auch der systematische Auch zeichnen sıch schon früh In der
Ort, den dem Lehrstück anwelılst. Geschichte der Kırche Onturen eiınes
Während INa  — die zentralen Aspekte der päpstlichen Einheitsamtes ab

Die ökumenischen ONSseNS- und Kon-Ekklesiologıie 1im Allerheıilıgsten der
Dogmatık vermutet, werden S1e hıer 1m vergenzdokumente, welche ıne hoch-
Vorhof der Fundamentaltheologıie dem kırchliche Deutung des evangelıschen
prüfenden Auge ausgesetzt Damıt reiht Standpunktes zulassen, eflügeln dıe
sıch das uch In dıe Tendenz e1in; den Hoffnung auf einen Öökumenischen l ern-
Stoff der Dogmatık mehr un! mehr der prozeß, der WAar keine Unterwerfung
Fundamentaltheologie zuzuwelsen. unter dıe römisch-katholıischen Forde-

rungen se1n, aber doch dıe Anerken-Das uch glıedert sıch 1ın drel große
Abschniutte. Der erste führt hıstorısch NUunNng des kiırchliıchen mties in seiıner

Einheitsfunktion bringen sollaber zugleıch In systematıscher Ab-
zweckung In das ‚Werden der Kırche‘°‘ Wer dıe gegenwärtige, ökumenisch
eın Der zweiıte entwickelt das Wesen der aufgeschlossene römisch-katholische Ek-

klesiologıe kennenlernen will, findetKırche unier dem Stichwort der ‚dakra-
mentalıtät‘". Der drıtte bezıieht dıe SC- einen zuverlässıgen und materıialreichen

Führer. Darüber hınaus ırd das uchbräuchlichen dogmatischen Eınzelira-
SCH VOI allem dıe 1er ‚„„notae  06 die Hoffnung derjenıgen evangelıschen
Sınne Bellarmıns un: dıe ökumeniıschen Theologen tärken, dıe sıch schon auf

dıe auch VO V{. emp{fohlenenThemen Einheıit und Amt auf dıe
kramentale Grundstruktur. Eın Litera- Wege ZUf Gemeinschaft begeben en

olf Schäfterturverzeichnıs un eın Sachregister be-
schlıeßen den and WalterKern Hermann Josef Pottmeyer

Überall ist dıe Bereitschaft spuren, Max Seckler (Hrsg.), Handbuch der
Fundamentaltheologıie, and Yak-auf bıbliısche un kirchengeschichtliche

Einsichten achten Es mMUu nıcht tat Kırche. Verlag Herder, Freiburg/
mehr behauptet werden, daß Jesus die Basel/Wien 1986 288 Seıten. aper-
Kırche gestiftet hat durch ‚„‚Lumen back 38,—
gentium”” ist dieser ‚wang für dıe ’ yde— Nachdem dıie ersten beıiden Bände
monstratıo catholica®* entfallen. TOLZ- dieses Handbuches dıe fundamental-
dem ist die Kırche kraft des Osterere1g- theologischen Themen Religion un!
nN1SSeES, In das Jesu Wort un Werk auf- Offenbarung behandelt haben, nımmt
gwırd, dıe „Ddetzung CGjottes‘*. sıch der vorliegende and die ‚‚demon-
Verfolgt man 1U  — 1im einzelnen, Was die- stratio catholiıca®‘ VOIL. Allerdings iırd

der Bewelıs, daß dıe römisch-katholischeSCT nsatz herg1bt, dann wıird Ial VO

Stück für Stück über das bıbliısch Kırche dıe einz1g wahre SEl auf eiıne
Belegbare hiınaus den Mindestanfor- möglıchst einladende, Öökumenisch DC-
derungen der heutigen römisch-katho- winnende Weise geführt. Es versteht
ıschen Lehre hingeleıitet. So gründet das sich VO selbst, dalß dıe Beweismiuttel
Amt „zutieifst‘‘ In der Sendung ChristI1. N1IC mehr dem en apologetischen
Be1l aller Würdıigung des Priestertums Arsenal des Jahrhunderts, sondern
aller Gläubigen hat der durch Handauft- der historisch-kritischen Bibelwissen-
legung des Bischofs geweıhte Priester schaft un dem dogmatischen Neuauf-
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bruch nach dem Vatiıcanum 11 entnom- nuge geschieht. Dıie Kırche ist nota des
INCH SInd. Reiches ottes Pottmeyer e1ß reulCc.

unachs en Überblick über die elf daß dieser Bewels 11UT für denjenigen
Kapıtel, Von denen jedes einen anderen überzeugend 1st, der vorher schon über-
Verfasser hat Heıinrich Frıes den ist

Okumenische Dokumente un hoch-Rahmen mıt einem kurzen, aber e1IN-
heıtsstiftenden Beıtrag ZU „„5SIinn der kırchliche Gedanken 1im evangelıschen

Bereich bestärken dıie katholischen VEKirche‘‘. Nach einem kırchengeschicht-
lıchen Kapıtel über die ‚Krıtık der in ihrer Vermutung einer möglichen
Kırche‘‘‘ (Victor Conzemi1us) legt (jer- Konvergenz. in manchen Beziehungen
hard Lohfink das sachlıche Fundament 1st die Konvergenz unbestreıitbar diıes
;  EeSus un: dıe Kırche‘“‘, dessen Weıter- zeigt gerade das vorlıegende uch In

der Amtsfrage jedoch werden Bı-bau 1im Neuen Jlestament (Karl Kertelge)
un in der Kirchengeschichte (Peter belwissenschaft un! Kirchengeschichte
Stockmeıer historisch beschrieben die Amter VO  —_ Papst, Bıschof und TIe-
wird Im Sinne der modernen Imma- ster als Zeichen herausgearbeıtet, daß
nenzapologetik untersucht eter Hüner- der Anteıl nıcht-römischer Kırchen

der Wahrheıit 1m Laufe der demonstratıioI1a dıe ‚„Anthropologische Dımen-
sS10N der Kıirche‘“‘, Medard ehl dıe catholıca immer mehr schrumpft.
‚„‚Kirche als Institution‘“. Nach einem olf Schäfer
Ausflug In die evangelische Ekkles1i0-
logıe (Gerhard Sauter) kommt ermann Edward Schillebeeckx, Christliche Iden-Josef Pottmeyer Z harten ern ‚„„Dıie
rage nach der wahren Kirche‘*‘. tıtät und kırchliches Amt. Plädoyer

für den Menschen ın der Kırche. AusHeinrich Döriıng ergänzt dıe ökume- dem Nıederländischen übersetzt VonNnısche Perspektive, Gluseppe Ruggıier1
die praktische. Hugo Zulauf. Patmos Verlag, Düs-

seldorf 1985 3726 Seıiten. Brosch.
Obwohl dıe Beifräge dıe Individuali- 44 ,—

tät ihrer V{. nıcht verleugnen, erg1bt sıch In diesem uch kommt Schillebeeckx
doch eın ziemlich einheıtliches iıld auf se1ın früheres Werk „Das kırch-
Dominierend ist das Stichwort ‚„Kırche lıche Amt“‘ (1981) zurück, eıl dıes
als Zeichen der Völker‘“‘. Lohfink g1bt wissenschaftliıcher und iınsbesondere lehr-
rundweg E daß Jesus keine Kırche ct11- amtlıcher Kritik Anlaß geboten hatte.
ten wollte; nıcht einmal 16,18 Irotz aller Korrekturen 1mM einzelnen soll
ırd für Jesus beansprucht. Was Jesus aber auch das 1CUEC uch ‚ VEIBCSHSCIICbeabsichtigte un WOZU 61 sich gesandt Wahrheıiten‘‘ erinnern, „ CHCH die
wußte, Wrlr die endzeıtliche Sammlung Verarmung des kırchlichen mites 11ZU-
Israels als Heıl der Völker. Zu diesem
Zweck berief auch dıie WO

gehen  6 Gegenwärtige Amtsproblematik,
geschichtliche Formen des mites un

Dieses „„‚Zeichen“‘ 1en Pottmeyer als neutestamentliche Norm mussen mıt-
Krıterium für die wahre Kırche. In der einander in Beziehung gesetzt werden.
römisch-katholischen Kırche sınd sub- Von daher erklärt siıch auch der Auf-
jektives Lebenszeugn1i1s und objektive bau des Buches. Im Kapıtel geht
ÖOrdnung (Sakramente, Amt), Praxıs 1mM ‚„ Jesus Christus und seiıne mess1lanı-
Reich ottes un Sendung miıteinan- schen Gemeıninden‘‘. Aus Jesu Sendung
der verbunden, daß dem Kriteriıum Ge- erwachsen geistgeleitete Gemeinden, in
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